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Nach der Zerstörung im Pfälzischen Erbfolgekrieg ließ der flandrische Graf Hy-
acinthus von Suys, 1713 - 1745 Fürstabt von Kornelimünster und Grundherr in 
Mausbach, den abteilichen Mausbacher Hof wieder aufbauen. Zur Huldigung des 
Abts wurde der heute von der Schroiffstraße aus sichtbare Wappenstein von 1731 
am Mausbacher Hof eingelassen.

Wappen:

In einem von Spangenhelm mit Fürstenkrone zusammengehaltenem Pavillon Ab-
teiwappen Kornelimünster belegt mit Wappenschild Suys: Auf gekreuzten Abtstä-
ben (Wappen Abtei Kornelimünster), in der Krümmung belegt mit Rosen (Rose = 
eines der Attribute der jungfräulichen Gottesmutter Maria), Schild mit drei (2 : 1) 
Rammklötzen (naturellement zum Eintreiben von Pfählen als Baugrund) mit je 
zwei seitlichen Führungsstutzen (Wappen Suys). Zwischen den Abtstäben Mit-
ra als Zeichen des Jurisdiktionsbereichs des Abtes, die Stäbe rechts (= heraldisch 
links) begleitet von einem Schwert (als Erinnerung der auch weltlichen Gewalt des 
Abts). Der Schild bekrönt mit Blätterkrone (= gemeine Adelskrone). Zwei behelm-
te Löwen als Schildhalter, links (= heraldisch rechts) mit Spangenhelm, Wulst 
und geschlossenem Flug mit darin wachsendem Rammklotz (= Helmkleinod im 
Wappen Suys), rechts (= heraldisch links) mit Spangenhelm, Helmkrone und ge-
schlossenem Flug.

Lateinische Inschrift:

REVERENDISSIMUS ET ILLUSTRISSIMUS DOMINUS · D[omi]NUS HYA-
CINTHUS ALPHONSUS · S [acri] · R [omani] · I [mperii] · COMES DE SUYS DEI 
ET APOSTOLICÆ SEDIS GRATIÆ S [acri] · R [omani] · I [mperii] · B [aro] · IM-
PERIALIS LIBERÆ IMMEDIATE ET EXEMPTÆ ECCLESIÆ CORNELIO 
MONASTRERIENSIS AD INDAM ABBAS EIUSDEM QUE LOCI DOMINUS 
TERRITORIALIS DOMINUS IN EILENDORFF GRESSENICH CASTENHOLZ 
BERGHEIMER DORFF CUMPTICH ET MORTROUX PRAEPOSITUS PERPE-
TUUS IN SCLAIN 1731

Übersetzung der Inschrift ins Deutsche:

Der hochwürdigste und erlauchteste Herr, Herr Hyacinthus Alphonsus, des Hei-
ligen (Geheiligten) Römischen Reiches Graf von Suys durch Gottes und des Apo-
stolischen Stuhles Gnade des Heiligen (Geheiligten) Römischen Reiches Freiherr, 
der reichsunmittelbaren und unabhängigen Kirche von Cornelimünster an der 
Inde Abt und desselben Ortes Grundherr, Herr in Eilendorf, Gressenich, Casten-
holz, Bergheimerdorf, Cumptich und ständiger Propst von Mortroux in Sclain 
1731

Wappenstein von 1731 am Mausbacher Hof
Der Stein könnte einst bemalt gewesen sein, Wappenfarben: 
Kornelimünster = goldene Stäbe auf rotem Feld, Suys = blaue Ramm-
klötze auf goldenem Feld, mithin der Wappenmantel vermutl. in-
nen rot, Schwert und Schildhalter naturalistisch.
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